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XXI. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Aiiirti Schweizer-Zeituno,
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nord-Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Canada
und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und
Schweizer-Kolonien; Berichte über kommerzielle und landwirth-
schaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Lands¬

leute etc.

Zpverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für amtliche und Privat- Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen,

Anzeigen
Exportwaarenfür Exportwaaren, Hôtels,

Fremdenpensioneu, Kurorte,
Rüder, Erziehungs-Institute,
Auswanderungs-Agentureu,

Speditions-, Bank- u. Wechsel-
Oeschäfte, Iniport- und Kom-
rnissions- Dépôts für Waaren

aus Amerika etc.

Erbschaftsaufforderungen.
Kdiktalladungen (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundschaftsmittheil-

nngon, Urteilsveröffentlichungen,

Aufsuchung unbekannt
Abwesender.

Ankauf von Farmen und Ländereien
und sonstige amtliche und private Mittheilungen, welche für die inNord-Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer - Zeitung"
das einzige Publikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegenunsere Generalagenten Orell Filssli & Co. in Zürich, sowie unserständige Schweizer Korrespondent, Herr Fürsprech G. A. Glans in
Rapperswyl (St. Gallen). (41)

The Swiss Publishing Company",
18, Ann Street, New -York.

Zum Abonnement empfohlen :

StrassburgerTost". ~~
Angesehenstes und gelesenstes politisches Organ

Elsass - Lothringens,
in Baden, der Pfalz, überhaupt in ganz Südwestdeutschland etc. allgemein

verbreitet, in der Schweiz viel gehalten.

wmm Täglich zwei Ausgaben, mtm
Die Verhandlungen des Deutschen Reichstages nach ausführlicher steno¬

graphischer Aufnahme als drittes Blatt.

Verloosungsbeilage.

Schnellste Verbreitung aller politischen Tagesneuigkeiten. Ausgedehnter
Depeschendienst Zahlreiche Telegramme von Berlin und Paris überdie Verhandlungen der Kammern etc. Gutgewähltes Feuilleton.

Reichhaltiger Handelstheil.

Günstigste Verseiidungsweise für die Schweiz mit den
ersten Gotthardziigen.

Abonne ni e n i s :
Pro Quartal bei sämmtlichen Postanstalten
Pro Monat unter Streifband von der Expedition bezogen

Fr. 9. 10.
3. 75.

Vorzügliches Insertionsorgan; für Hôtel-, Bäder- und Pensionsanzeigen
von bewährter Wirksamkeit. Anzeigenpreis 25 Pfg. die Zeile : beiöfterer Eiurütkung günstigste Bedingungen. (227)

F. Grobmann, Nachfolger,
051-13) BERLIN O.,
Kautschuk - Stempel - Fabrik.

(JIIIIHJÛ !'

lustr. Preislisten gratis und franko.

Export. Wiederverkäufer, resp. Agenten gesucht.

Unentbehrlich \
Kind.- Schlaf- Krank. -Zimmer, patent. &

billig. Prospekte gratis und franko d. L.
Schwarz Klybeck. 111. 0 1995B 223-3

i^«t^lwtlii? 0hne Gasanstalt °hae
Röhrenleitung. Domcke's

Gas selbst erzeugende Lampen liefern brillant leuchtende
Gasflammen. Jede Lampe stellt sich das nöthige Gas
selbst her, ist transportabel und kann jeden Augenblick
an einen anderen Platz gehängt werden. Kein Zylinder!
Kein Docht 1 Röhrenleitungen und Apparate wie bei
Kohlengas gehören nicht dazu. Eine dieser Hammen
srsetzt i Petroleumftammen Vorzügliche Beleuchtung
für Fabriken, Hüttenwerke, Brauereien, Schlachthäuser,
Bäckereien etc. Arbeitslarapen, Laternen, Kronleuchter, üecken-
u. Wandarme v. 5 Mk. an. ßronc. Probelampe u. Leuelitniaterial
inkl. Verpackung 6,50 Mk. gegen Nachnahme oder
Vorausbezahlung. Petroleumlaternen werden umgeändert!
Mein Sturmbrenner ist die beste Beleuchtung im Freien.
(Fackelersatz ca. 80 pCt. Ersparniss.) Gasäther billigst.

Illustr. Preis-Courant wird gratis und franko zugesandt.

EMIL DOMCKE, Berlin S., Brnnnenstrasse, 134.
_ m__ Wur echt frans. Fabrikatwummi I Spezialitäten aller Art.

WT7",,Q11"| (195-10) Gummiwaaren-Fabrik,IM dlll, Berlin SW., Markgrafenstrasse 89.
Katalog chirurgischer und medizinischer Spezialitäten gratis.

Hundert werthvolle
Acker- und Hausgeräthe

im Werthe von zusammen mehr als IOOO Franken werden am 15. Februar
1890 gratis nnter die Abonnenten der

Berner Volkszeitung"
rloost. Darunter befinden sich: Ein kompleter Selbsthalterpflug vonWitscht in Hindelbank (Werth Fr. 220), ein Geissfflssler (Fr. 110) und

in Kartoffelpflug, eine eiserne Egge und eine dito Jauchepumpe (Fr. 50)),
ein Rönnle, eine Rübenschneidmaschine, zwei komplete Kuhkummet, neun
amerikanische Heuschroten von Born in Bützberg, eine grosse Zimmeruhr
(Regulator), eine silberne Remontoir, mehrere Küchenbolzspalter, eine Wiege,
ein kupferner Kochhafen, mehrere Pfannen etc etc. Die vollständige Liste,
über hundert Gegenstände umfassend, wird soeben in der »Berner
Volkszeitung« veröffentlicht. Sämmtliche Gegenstände wurden von oberaar-
gauischen Handwerksmeistern bezogen und amtlich geschätzt, also
keine fremde Ausschusswaare! -231-

Ä^jjp» An dieser Verloosung haben auch die neueintretendenÄOp» Abonnenten der »Berner Volkszeitung« welche für das
ganze Jahr 1890 abonniren, Antheil, ebenso erhalten dieselben die »Volks-cttiirn nnliar tlnra »gr.harrmaaacr« bis I£uUu i yi AbouiHüDents-
preis jährlich Fr. 6. Zu zahlreichen Bestellungen ladet höflichst ein

Der Herausgeber der Berner Volkszeitung":
Ulrich Dürrenmatt

in Herzogenbuchsee.
An- und Verkauf von Aktien und Obligationen,

Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (3-x>

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

(Eentraffeuer

Eal. 7 mm tO tttort, 9 mm J5 OTart.

<£entralfeuer=2Doppelfïintew
oon 35 îïïarf an.

ftVfi+itit« oll,,e Kiwlt, Cot. 6 mmtÜCIl^tU» 8 marf 9 mm JS matt
~jgat e ttt tuft et etvefyve

qani ol]ne ©eraufd), 25 Warf.
pntronen unb alle 3«90utetiftlien in

größter '21usroab,I.
3u jeber Waffe giebt es 25 patronen
gratis. Derfaub nur gegen Z?ad)nar/me
ober Dorr/erige «Einfeubuug bes Betrages.
Jür jebe töaffe übmiermie td) »ofle
©arantie. 21Ite tfaaren netime td)
pm llmfdujd; bereilroiltigjl jurücf.
Umânberungen, Reparaturen ic. fanber

unb billig.
pretsliften gratis unb franco.

Georg Knaak, ÏDaffenfabriF,
Berlin SW. Friedrichstr. 237.

Wohlriechender 193-3
Taschenkalender

fllr 1890. Muster franko gegen
20 Pfg. in Marken. (HÜ2040a)

Wolff & Sohn, Karlsruhe.

I

Hiditer*^
5Infcr=6tcinbnufaftcn

ftnb unb bfeiben ba§ befte unb
Mlligfte ©efdjen! für Sinber über
brei Qafiren. ®o8 bitligfte beë»

fjalb, weil boren farbige Steine
faft itnuerwiiftltd) ftnb, fo bafi
bte Smbev jahrelang bamit
fpielen Ionnett. Seber erbte
Steinbaufaften enthält procf)t=
botte SSorfagehefte unb fann
fpäter burd) einen ©rgänjungS*
faften regefredjt bergt öjjert
merben. $rei8: SrS.l. 1.50,
1.75, 2.25 unb höbet. Sötan fiüte
fid) bor minbermertigen 9?acf)=

ahmttngen unb nehme nur Staffen
mit ftabrifmarle Sinter" an. Söer
einen ©tetttbaufaften ju faujrn
beabiid)tigt, ber Iefe »orber ba§

farbenpräcfjtige 93udj: 2>e§
Sîtnbcâ ficbftcS ©ptel", melchcS

fofteufoS überfenben:
P.SIü)ter«;Olte.,©lten.

VtlOCIPED-FABRIK,WINTERTHUR
BICYCIE. BICYCLETTE &TRICYCIE

bestes eigenes & eng!. Fabrikat
BILLIGE PREISE. GARANTIE

XXI. àgsng. 30,000 l.e5er. fr. 12. 50 per là.

Liii^Zez uncl «Mielle« Vi-Kilii àr 8elllveii?ei' in ^«rck-iioierikil.

Vsrdreitei in àllen Ltukten uncl lenltorien äsr Dnion, Lunâà
unà L/itisen Loluwbia.

Bringt ausküdrliebs l>lackriektell aus allen 8ekvei?srkreiseo unä
Sedveizer-Kolonien; IZerickts über kommerzielle nnà lanàvirtk-
sobaktlieke Verdältnis8s, nsdst Xekrologen àort verstorbener lanàs-

leuts etc.

îliiverIlissiKer lVexneiser sur ^ì>i8,vAiitIerer unck ^usn-iiuerllNK^IllstiîZe.

amtliekk unli ^ivat- kekanntmaoliungkn, >viö:
VerscbnIIsiibeitserkiàrunxen,

^NZüLlikkll
Lxportvsî»renMr Lxportvsàren, Hütsis.

I?remàol>xensic>nou, Xurorte.
Mctsi-, kràkunxs -Institut«,
^usvmiâerunxs-^xontureu,

8peàitions-. Riliili- u. VVeobsel-
tiesciiätt«. Import- unà
Commissions- vopüt» fur Wiisron

aus Emeriti» etc.

Lrbscl>»kts»ukkoràsrimxen.
I<»i>it»IIaàunAen ^Lliosclttzul-

llnxsni, ^oâeseâiàrunxsn,
Vonnuullscliaftsmittlwii-

anxou. Vrtlieilsveröf5entlicb-

unxen, Xuksuebunx uniioliînmt
^dvesenâer.

^nkauk voll Carmen Ullä Iiàoàsreien
unà sonstige amtlicke unà private ^littkoiluogon, velebs kiir à iuKorà-^werika vodoeuàsll sckvsi-sr bestimmt siuà, ist äis

,,^mvrik»lli8vli«z 8ekvvis!«r - !?v!tunA"
àas einzige publàtionsmittsl.

^koonements uocî ^n^sigsn kür âis 8cdvei2 uskmen entgegenunsers Veneralagenteo vrell kilssli â t!o. iu Surick, sovis unserstàuàige 8edvei-!er Korrespouàent, Herr t?ürspreod 6. ^. Klaus in
Rappersv^I (8t. Salien). (41)

Ine 8wis8 ?ublisning Lompsnv",
18, ^»it 8treet, à-ìà

!?um bonnement vmpkodleii :

LtrsssburZer^M".^
ülsass - I>oàinZons,

in lZaàsn, àer Pfalz, überkaupt in gao? 8Uclvestàeutscklanà ete. allgemein
verbreitet, in àsr 8ck«siz viel gekalteo.

WWW I'itAliell iîvei ^USAUKvll. MM>
Oie Verkanàlungen àes vsutsoken keiekstages llaeb auskübriieber stsoo-

grapkiscber àknabme a>8 àrittes Siatt.

Verloo8ung8beilsge.

8ebneIIste Verbreitung aller politiselieo 'psgesneuigksitso. àsgeàebutsr
Oepesebenàieust Xakirsicke l'elegramms von lîerlin unà ?aris überàie Verkanàlungen àsr Kammern etc. iZutgevakItes Feuilleton.

lîsicbkàltiger Ilauàelslkeil.

(iiinstlxste Versenàiinxswvise kllr «II« Helnveis! mil àen
ersten tziottliarà-iiixell.

^ t» » n ii v il» « il < » :
l?ro yusrtai bei sämmtlieiien I^ostanstaiten
pro iVIonat unter 8U'oikbauà von àer Kxpeàition belogen

k'r. 9. 10.
3. 7S.

Vorziiglicdes Insertionsorgan; kür Hôtel-, lisàsr- unà pensioosav?eigen
von bsvakrter Wirksamkeit. Anzeigenpreis 25 ?tg. àie Teile : beiölteri-r Liurückung günstigste keàinguugso. (227)

Krodmslln, Havdlolser,
(151-13) ^Z^^I^I^ <D..

Xautsâuk - 8t<zmp6l - Fabrik.
t^>«»»I

»

iustr. Preislisten gratis unà tranko.

^a?/?«^. l^eä^vöT-^üu/c?»', »-e«^). ^4.Aô»à

Ueiitbedrlick ' Kinà.- 8cblak- Krank. -Timmer, patent, à
diiiig. Prospekte gratis unà krauko à. l.8càar2 KIvbsck. lll. 0l995k 223-3

F ^ ».» à. I M t-s» I, il Olms Sàss.!.k.ià1ì àsRM«R!G>>U^MR>D» Idànlàne. Oomeks'»
2a>s sslllsì srzsiigöUils I^àmxsll lieksrn brillalltlsuetitsuàe
lZasüammen. ^vàs lampe stellt sieb äas nötuige gas
selbst der, ist lrallsportabsl uuà kauo )eàen ^.ugsllblick
an sineo -ruàsrsn ?Ià gekäugt vsràkll. Là 2z?1ìnc1sr!
àsw I>c>lld.ti l Itökrenlsitnngsll unà Apparats vis bei
Koblellgas geboren nickt àa?u, 2ms àisssr ?1e.ir.msr.
«rsst-t 4 ?sìroIsrlll.As.wll.Sll V orüüglicbe lZelsuektullg
fllr?aor.ksv,, Hiittenvsàs, Lräusrslsi., Lolûàtoâv.ssr,
Läol.srsisll sie. àrbà>»,»peii, t.àriieii, lireiiieuciitvr.Ilecliell-
u. Vkitäritiv v. 5 ivlk. «o. lîronc. ?r«dvli.wpe u I,e»c>itwàii.I
iokl. Verpackung 6,50 IVIK. gegsu Haeboabme oàer
Vora,uà?âbluog. petroletimlàiieii »eräsn umZeììllllertHà Sturmorsmisr ist àis beste Leleucdtung im dreien.
(l?aekelersat? ca. 80 pLt. Lrsparniss.) liâdvr billigst.

Illllà. I'rvi8-l^«iirsnt >vir«I Kr»ti8 uml kr-à /uZe«!.»«It.

LNII. VOReLL, Lerlin F., Lr.liui6N8ti'5t886, 134.

UMUINMI LxsLiialitätsii aller àt.
'KU/' (ISô-l0)Sâàttàrsii-?àoril!:,»? Lerlill 8V/., IVlarkgrakenstrasse 89.

Katalog ekirurgiseber uuà meài^inisebsr 8ps^ialitätsll graà.

im v/srtbe voll üU8amoasn msbr aïs lool) frsnlcsn veràôll am l5. bsbruar
1890 gratis noter àie ^bonventen àer

vernor Volk82eitlllls"
iloost. varullter beôllàeu sieb: Lin komplstsr SelbslNîiItkrprlug von

V/itsobi in ttinàeldank (VVsrtb I?r. 220), eio lZeisskNssIsr (I^r. 110) uoà
ein Kartokkslpllug, sine siseros Kggs ullà sine àito àaucbepumps (b'r. 50)),
eill Röllnls, eins kûkeusekneiàmasekios, ^vsi Komplets Kubkummst, neua
amsrikanisebo lleusedroteo von Koro in kàberg, eills grosss Timmoruiir
(l.egulator), eins silberne Kemootoir, mebrers Kacbeabol^spalter, eme V/iege,
ein kupksrosr Kockbaken, mebrers pkaunea ste etc. vie vollstânàigs liete,
über bunclert Legenstànàe umkasssnà, virà soeben in àsr »Lsrner Volks-
üsitung« vsrötlentliekt. 8àmmtlieì>s Kegsnstàoàs vuràen von obsrssr-
gsuisoken ttsnàsrksmeistsrn bezogen uoà amrliek gssekàtût, also
keine krswàs ^.ussobussvaare! -231-

àissor Verloosung kabsn aueb àis uoueintrstellàell>»»^^» Abonnenten àer »Lerosr Volks^situng« vslebe kür às
gavas ^akr 1890 abolllliren, ântbsil, ebenso erkalten àieselben àis »Volks-rit» -I<irri »L-.l.S.rra.^>.--r- dis 1>^>ì»-^râti». àìx»t«i»eni«ots-
preis säkrlieb b'r. N Xu üabirsicksn Lestellungsu laàst bötiiekst eiu

ver llersu8sà>' «ler kerner Và?eituiiK":

in rler^ogenoucnsee.
^.n- nnà Verklilik von ^.litivi» uncl Ok»I»K»tR«i»«i>,

^.li3küliriiiix von V«r8vi»-^«ttr»KviR
an 8oli^v«zii!izri8<'.li6ii unà îìU8v»ârtÌAeii Lvrssii. l3-x>

Lentralfeuer

Tal. »im M Mark, S iriru ;s Mark.

Lentralfeuer-Doppelflinten
von ZS Mark an.

ktVfrbins °î>ne Anall, Cal. S mir,^tjtpl.lv g xr?mk. mm IS Mark.

H'crtentl'ut'tc'etVeHrs
ganz ohne Geräusch, 25 Mark.

Patronen und alle Iagdutenstlien in

Zu jeder Waffe giebt es 2S Patronen

Für jede lvas^ übernehme ich volle

kevr^ Xviìîìk, lvaffenfabrik,
öerlin 8V. ?risârioàstr. Z37.

Vt'oklrlevlieuclvr 193 3

lasenenkalenliei'
lllr 189N. IVIuster kranko gegen
20 l>kg. in Narkeo. (lI62040a)

Vi/oltl à 8obn, Xarisrune.

I

Richt-rsì
Anker-Steinbaukasten

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast unverwüstlich sind, so daß
die Kmdev jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
Steinbaukasten enthält prachtvolle

Vorlagchefte und kann
später durch einen Ergänzungs-
kastcn regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs.l. 1.S0,
1.75, 2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke Anker" an. Wer
einen Steinbaukasten zu kausen
beabsichtigt, der lese vorher das
farbenprächtige Buch: Des
Kindes liebstes Spiel", welches
kostenlos übersenden:

Ad. Richter «-Tie.. Glien.

MMcv-sMlXMIlM^
k>icvctc.l;lcvctr.srti kiMMc

bestes eigenes à säg!, fzbcilcgc

sittâ psictsc.àâic



Beilage zu No. 51, m Nebelspalter".

^ $UXc\x MvaxxlXexx gevinômet
Söiflft bu jur 2Beifmad)t etroaê fdjcnfen,

60 btnurbft bu bid) feinen Slugenblict ju bebeuten.

Ser Seib ift bod) geroife für 3ebermann
Saë Söftlidjfte, roaê man befifcen fann.
Unb roenn'ê nun ein SDtittel gibt unfehlbar,
©aê beê Seibeê Sd)äben fonber ©efabr
Me jufammen beiit rabifaf,
60 fäUt bit geroifj nidjt fdjroet bie 3Bah(,

SBaê bu untet taufenb Jlttifeln foflft laufen!
93tauchft nur in bie Slpotfjefe ju laufen,
3n bte erfte befte, fo bit jut §anb;
Sa triegft bu ein 93ûd)êlein, elegant,
Obet aud) ein ©djäajteldjen, jierlid) unb niebfid),
Ober ein gläfcbdjen, appetitlid);
Sie Stamen ber Sünftler, bie biefeê jumal

©ebraut unb gefacht, finb ganj e;;af,

(Sê fommt ja--rrar auf ben ^nhalt on.

Sodj ift eê befifjalb fût ^ebermdnn:
"O* 5JWucr, ob Salbe, ob îranf, ob Rillen,

©anj einetlei, benn olle ft i II e rt

ÜJtit gleidjem Sffeft, nur in anbetet gorm,
3111e Sehmerjen, unbj fjtilen, roaê abnorm.

greiltd) fmb fie alle vi» biêdjett tljeuer.

îlbct bebenft man, rotld) ungeheuer

©rofier (Sifotg bamit crjieft wirb,

.5o ftnb bie Soften etroaê, baê faum gefühlt roitb.

Sbret ïffleftcetbreitung ftebt nut nod) eineê
Seiber entgegen, jroar etroaê fleineê,

Sod) haftet eê jät), roie mit einem groitn,

geftgefnüpft in oielet 3Renfd)en ©eljitn.

Set 3 roeifet nämlid), bafe folcbe Salben

Unb ißiüen helfen atlentfjalben.

hätten folcbe jtoeifetnbe ©emütfjer

3!ur ein biedjen ©tauben an jene ©fiter,

Sie füllten fofort itrreê Seibeê Steffen

©eboben biê auf bie legten Steffen.

@ê fel)lt alfo ber Dienfcheit nut
3îod) eineê tut uollfommnen Diemebur

Unb eê fommt geroifi noch, fiüber obet fpäter

Safe ein Slpotfjeier unb 2Renfd)enroof)Itl)äter

(Srftnbe ein Ruiner obet einen Saft,

Set bet äroeifelnben iDtenfchjjeit ben ©lauben oerfdjafft.

2Bie gefagt, eê ift nut eine Steinigfeit,

Unb roir leben ja in fo etftnberifdjer 3«it!

SSprithujörttr unb ©iofTcn
Z.. ober

Sö aê ber ©rotjbater baju iarjt.
3t n nielem Sachen etfennt matt ben statten barum macben

fo uiefe Seute ein etnfteê ©eftdjt, baft man fie nid)t etfennen foll.
Snbe gut, 2Uleê gut aber bei einet, brauen SfDutft ift baS

mittelfte bod) baê befte.

3ebet ift feineê ©lûdeê Sdjmib unb fann ftch aud), fo ©ott
roifJ, felber bie ginget netffopfen.

Sê gilt fein 3Infel)en ber Sßerfon bei alten Sungfetn.
38iele Södje nerberben ben Sßrei abet eine einzige Södjin

ann'ê aud) befotgen.
SB e r $ed) anrührt, bejubelt fid) batum tjalten ftd) nute

gteunbe fetne non Senen, bie in'ê $ed) geratheu.

Seben unb leben laffen fprad) bie Södjiu uub aft mit ihrM
Sdjah ein Sd)roeinêbârnmd)en,baê anbetn ïageê bie Sage geftofjlen haben follte.

Ser gerabe 2Beg ift bet befte batum geht man auf rem
ftummen, roenn man geroiffe Seute treffen roill.

Sage mit, mitjnem Su geljft, fo fag' id) Str, tuet bn bift
Datum gegen »iete Seute-gar nidjt, jonberit fie bleiben Tjocfut unb jroat im

SBittfjêbauê.

3Bie ber Sßater, fo bie 33uben unb roie ftetjt'ê beim mit bin
SUiäbcben

Qui s'excuse, s'accuse alfo, roet einem Siebenmal jd)ïn

nom Sttottoii Ijetuntetgtjtopen, muft fid) ja nidjt entfdiulbigen, fonbetn

er tf)ut rootjl batan, m't ben Slogattgen bet Selbftübetjeugirng in bie sJiMt

ju gaffen.

îame: Sagen Sie mir, £eu Softor, roefebalb roitb benn eigentltd)

bet Rimmel fo oft pf)otogtnpt)itt?"

Stftronom: Sefjen Sie, meine ©näbigfte, baê gefchiebt befebalb, roeil

]o oft mit beê §immelê Ginfttirj gebtoljt roitb. S8ot biefem CSreignift mödjte

man bod) gern "eine ^[jotogtaptjic beê alten ôimmelê jum Slnbenten baben."

(S tft et 3ufd)auet (auf bet &t)afeêpeate«$ûf)»e): ,,Sie Softümc

ftnb roitflid) äd)t hiftorifd)."

3 roeit er 3ufd)auev (beftimmt): Sie Softüme taugen SRidjtê."

drfter 3ufd)auet: Stber, id) bitte "

3 ro et t e r 3ufd)auet: Sein abet, mein £>ctr, atê Sdjneibetmciftet

roerbe id) baê roobl beurtbeilen fönnen."
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^ Allen Kranken gewiöinet.
Willst du zur Weihnacht etwas schenken,

So brauchst du dich keinen Augenblick zu bedenken,

Der Leib ist doch gewiß sür Jedermann
Das Köstlichste, was man besitzen kann.

Und wenn's nun ein Mittel gibt unfehlbar,
Das des Leibes Schäden sonder Gefahr
Alle zusammen heilt radikal,
So sällt dir gewiß nicht schwer die Wahl,
Was du unter tausend Artikeln sollst kaufen!
Brauchst nur in die Apotheke zu lausen,

In die erste beste, so dir zur Hand:
Da kriegst du ein Büchslein, elegant,
Oder auch ein Schächtelchen, zierlich und niedlich,

Oder ein Fläschchen, appetitlich:
Die Namen der Künstler, die dieses zumal

Gebraut und gekocht, sind ganz egal.

Es kommt ja--m>r auf den Inhalt on.

Doch ist es deßhalb sür Jedermann:
"yt, Pàr, ob Salbe, ob Trank, ob Pillen,

Ganz einerlei, denn alle stillen

Mit gleichem Effekt, nur in anderer Form,

Alle Schmerzen, und^ heilen, was abnorm.

Freilich sind sie alle u» bischen theuer.

Aber bedenkt man, wtlch ungeheuer

Großer Erfolg damit erzielt wird.

So sind die Koste» etwas, das kaum gefühlt wird.

Ihrer Weltverbreilung steht nur noch eines
Leider entgegen, zwar etwas kleines,

Doch hastet es zäh, wie mit einem Zwirn,
Festgeknüpft in vieler Menschen Gehiin,

Der Zwei sel nämlich, daß solche Salben

Und Pillen Helsen allenthalben.

Hätten solche zweijelnde Gemüther

Nur cin biech^n Glauben an jene Güter,

Sie fühlten sofort ihres Leibes Bresten

Gehoben bis aus die letzten Resten.

E^ sehlt also der Menscheit nur
Noch eines zur vollkommnen Remcdur

Und es kommt gewiß noch, srüher oder später

Daß ein Apotheker und Menschenwohllhäter

Erfinde ein Pulver oder einen Sast,

Ter der zweiselnden Menschheit den Glauben oerschafft.

Wie gesagt, es ist nur eine Kleinigkeit,

Und wir leben ja in so erfinderischer Zeit!

Sprichwörter und Glossen
oder ' ^

Was der Großvater dazn sagt.
An vielem Lachen erkennt man den Narren darum machen

so viele Leute ein ernstes Gesicht, daß man sie nicht erkennen soll.

Ende gut, Alles gut aber bei einer braven Wurst ist das
mittelste doch das beste.

Jeder ist seines Glückes Schmid und kann sich auch, so Gott
will, selber die Finger verklovsen.

Es gilt kein Ansehen der Person bei alt-n Jungsein,
Viele Köche verderben den Brei aber eine einzige Köchin

ann's auch besorgen.

Wer Pech anrührt, besudelt sich darum halten sicl> gute
Freunde ferne von Denen, die in's Pech gerathen.

Leben und leben lassen sprach die Köchin und ah mit ihicm
Schatz ein Schweinshämmchen.das andern Tages die Katze gestohlen haben sollte,

Der gerade Weg ist der beste darum geht man aus "cm
krummen, wenn man gewisse Leute treffen will.

Sage mir, mit^wem Du gehst, so sag' ich Dir, wer du bist

darum gehen «iele Leute gar nicht, sondern sie bluben 'hock.n und zwar
Wirthshaus.

Wie der Vater, so die Buben und wie steht's denn mit îu»

Mädchen

t)»i s'exouse, s'aeeii«« also, wer einem Ncbenrncnsàn
vom Trottoir heruntergestoßen, muß sich ja nicht entschuldigen,, sond.r-i

er thut wohl daran, m't den Klotzaugen dcr Selbstüberzeugung iu die W>lt

zu gaffen.

Tame: Sagen Sie mir, Herr Doktor, weßhalb wird denn eigentlich

der Himmel so ost photographiât ?"

Astronom: Sehen Sie, meine Gnädigste, das geschieh! deßhalb, weil

fo ost mit des Himmels Einsturz gedroht wird. Vor diesem Ereignis; möchte

man doch gern eine Photographic des alten Himmels zum Andenken haben."

Erster Zuschauer (aus dcr Shakespeare- Bühne) : ,,Tie Kostüme

sind wirklich ächt historisch,"

Zweiter Zuschauer (bestimmt): Die Kostüme taugen Nichts,"

Erster Zuschauer: Aber, ich bitte "

Zweiter Zuschauer: Kein aber, mcin Herr, als Schneidermeister

werde ich das wohl beurtheilen können,"

ràs Nas88-Ze8edâN lür Lerreusarâerode.

îXot1V0lt1lt68. (197-8)
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